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Die Geschichte der Kernresonanz nimmt unter anderem ihren Anfang in Hamburg 
mit dem Postulat des Kernspins durch Wolfgang Pauli.
Bereits kurze Zeit nach den ersten Experimenten, die die Existenz des Kernspins 
belegten, wurde die Anwendbarkeit dieser Technik als spektroskopisches 
Untersuchungsverfahren geprüft. Jedoch fanden sich zunächst aber keine 
analytischen Anforderungen, die sich ausschließlich mit der Kernresonanz hätten 
lösen lassen. So vermochte es die ,,Nuclear Magnetic Resonance Spectroscopy'' 
(NMR) anfangs noch nicht, sich gegen die etablierten spektroskopischen Methoden, 
die sich der ultravioletten, sichtbaren oder infraroten Strahlung bedienten, 
durchzusetzen. Erst als die herkömmlichen Verfahren bei bestimmten Analysen an 
die Grenzen ihrer Leitungsfähigkeit gelangten, sich aber mittels der Kernresonanz 
problemlos weitere Erkenntnisse gewinnen ließen, wurde die große Bedeutung der 
NMR für die instrumentelle Analytik und zahlreiche weitere Disziplinen

 

offensichtlich.
Ausgehend von den frühen Postulaten und Gedanken, die zur Entwicklung der NMR 
führten, wird der Werdegang dieser nun interdisziplinären Analysemethode 
erläutert und skizziert.
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